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Zeitung. 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Dinstag, den 10. Juni 1862. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
St. Petersburg, 7. Juni. Die „Nordiſche Poſt“ bringt 
ein Circular Waloniew's, in welchem die Gouverneure aufgefordert wer⸗ 
den, in den Städten behufs Prüfung der neuen Gemeindeverwaltung 
Bürgerverſammlungen einzuberufen. Die Gouverneure ſollen die ganze 
Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes erklären und die Nothwendigkeit aus: 
einanderſetzen, daß die Bürger eine größere Theilnahme für ihre Ange⸗ 
legenheit zeigen; die Regierung ſei nicht im Stande, fortwährend die 
ganze Laſt allein zu tragen. Als ſpäteſter Termin zur Einſendung des 
desfallſigen Berichts wird der Oktober bezeichnet. — Der Bankdiskont 
war heute 53 pCt. 

Brüſſel, 9. Juni. Die „Independance“ theilt mit, daß die 
öſterreichiſche Regierung in Uebereinſtimmung mit der franzöſiſchen Vor: 
ſchläge zu einem Waffenſtillſtande zwiſchen der Pforte und Montenegro 
gemacht habe. Es iſt dem Botſcha fter Frankreichs, Herrn v. Mou⸗ 
ſtier die Ordre zugegangen, mit dem öſterreichiſchen Internuntius im 
Einvernehmen zu bleiben. i 

Paris, 9. Juni. Hier eingetroffene Nachrichten aus Rom 
melden, daß die Kanoniſationsfeier gut vorübergegangen ſei. 

Kaſſel, 9. Juni. Die Bildung eines neuen Miniſteriums ſchrei⸗ 
tet unter der auf den Kurfürſten geübten Preffion langſam vor. Nach 
dem heutigen Stande iſt Hoffnung auf eine den Landeswünſchen ent⸗ 
ſprechende Zuſammenſetzung vorhanden. Ueber die Namen iſt Zuver⸗ 
läßiges noch nicht bekannt. Sämmtliche veröffentlichten Liſten ſind un⸗ 
verbürgt. 

Frankfurt a. M., 9. Juni. Geſtern fand hier eine Ver⸗ 
ſammlung von den Führern der demokratiſchen und konſtitutionellen 
Parteien aus Süd⸗ und Nord⸗Deutſchland ſtatt. Der Hauptbeſchluß 
beſtand in einer demnächſtigen Berufung einer Verſammlung jetziger 
und früherer Volksvertreter, einſchließlich der Deutſch⸗Oeſterreicher, zur 
Berathung Öffentlicher Intereſſen, insbeſondere der deutſchen Verfaſ— 
ſungsfrage. ? 

Wien, 9. Juni. Aus Moſtar wird von geftern gemeldet: Am 
3. d. M. wurde Nikſich verproviantirt. Derwiſch Paſcha ging über 
Banjani, traf die Montenegriner bei Trubjewo, und erlitt am Zeta⸗ 
fluſſe empfindliche Verluſte. An demſelben Tage ſchlug Derwiſch 
Paſcha die Montenegtiner in einer entſcheidenden Schlacht. Nach einer 
zweiten Niederlage der Feinde erkämpften ſich die Türken einen Ein⸗ 
gang in die Ebenen Nikſichs. 

London, 8. Juni. Mit dem Dampfer „Niagara“ eingetroffene 
Berichte aus Newyork vom 27. v. M. melden, daß 10,000 Merifa: 
ner die Franzoſen drei Meilen von Mexiko angegriffen und dieſelben 
geſchlagen hätten; letztere hatten einen Verluſt von 300 Mann. — 
15,000 Conföderirte hatten General Banks bei Wincheſter angegriffen. 
Banks hatte ſich zurückgezogen und den Potomae von Virginien nach 
Maryland überſchritten, immer von den Conföderirten verfolgt. Der 
Verluſt des Generals Banks iſt beträchtlich. Dieſer unerwartete Vor⸗ 
theil der Conföderirten hatıe im Norden eine große Aufregung veran⸗ 
laßt. Die Miliz war zuſammenberufen worden, um nach Waſhington 
zur Vertheidigung zu gehen. 

Vom 29. v. Mts. wird aus Newyork via Halifax gemeldet, daß 
General Banks Verſtärkungen erhalten habe. Gerüchtsweiſe hieß es, 
daß die Conföderten nach Wincheſter zurückgekehrt ſeien. Die Einrei⸗ 
hungen in die unioniſtiſche Armee beginnen von Neuem. Die Flotte 
der Union hat den „Narchez“ genommen. 

Die Repräſentantenkammer hat den Vorſchlag, die Sklaven zu kon⸗ 
fiöäiren, verworfen. 

Mailand, 6. 


uni. Die heutige „Perſeveranza“ meldet: Die Regie⸗ 
rung hat die Schließun 


des Seminariums in Rieti angeordnet, 
weil We am Tage des Verfaſſungsfeſtes die päpſtliche Fahne ausge: 
wurde. 


hängt K 

Athen, 31. Mai. Der Prinz von Wales iſt vorgeſtern hier angekom⸗ 
men; derſelbe hat alle Anerbietungen ſeitens des 1 abgelehnt und iſt 
im Gaſthofe abgeſtiegen. Der de 0 ſetzt heute ſeine Reiſe fort. Bei dem 
vorgeſtern abgebaltenen Volksfeſte a 0 beim Gedränge in der Nähe des 
Königs durch Zufall ein Piſtolenſchuß los. Morgen findet die feierliche Ein: 
weihung der Metropolitan⸗Kirche und zugleich die Feier des Geburts⸗ und 
Thronbeſteigungs⸗Feſtes des Königs ſtatt. en Beförderungen und 
. werden erwartet. Die Miniſterkriſis iſt der Löſung nahe, 
die Stimmung fortwährend gedrückt. Fünf als verdächtig internirte Offiziere, 
welche treugebliebene zum Duell gefordert hatten, wurden vor das Kriegs⸗ 
gericht geſtellt. 


Belgrad, 7. Juni. Die ſerbiſche Regierung hat bei den garantirenden 


Mächten gegen die vorgeſtrige Kriegs⸗Demonſtration der türkiſchen Garniſon 


proteſtirt und die Vorantwortlichkeik für jedwede mögliche Folge abgelehnt. 
Naguſa, 6. Juni. Derwiſch Paſcha kam am Montag beim Wage 
von Velemie an und lieferte 758515 eine Schlacht. Am folgenden Tage 
langte er zu Ritta an, wo gleichfalls ein blutiges Treffen ſtattfand, das noch 
am Mittwoch fortdauerte. Es iſt Derwiſch Paſcha noch nicht gelungen, den 
2 über den Berg zu forciren. Ruciſti iſt bei Nikſich geſtorben, nachdem 
er einen Theil ſeiner Artillerie und ſeines Proviants eingebüßt hat. 
Paris, 6. Juni. Frankreich und Rußland weigern ſich, den dritten 
Theil der Kosten zur Wiederherſtellung des heiligen Grabes beizutragen. — 
Die portugieſiſche Regierung hat ſich genöthigt geſehen, Truppen gegen die 
Auſſtändiſchen zu ſchicken. ? 5 
Petersburg, 8. Juni. Die heutige petersburger, Börſenzeitung“ mel⸗ 
det, ein kaiſerliches Dekret geſtattet freie Ausfuhr von Silber in Münze oder 
Barren. Nur für Silberſcheidemünze bleiben die früheren Regeln in Geltung. 
Warſchau, 8. Juni. Authentiſchen Nachrichten zufolge wird die Kon⸗ 
fte des Generalſtades nach franzöſiſchem Muſter verändert. Rußland wird 
> 15 Diſtrikte eingetheilt, für⸗Polen in Warſchau ein beſonderer eingerich- 
et werden. 
Warſchau, 7. Juni. Die nahe bevorſtehende Ankunft des Großfürſten 
Ronftantin und des Markgrafen Wielopolski, ſowie die Aufhebung der Stel- 
lungen der Generalgouverneure wird aus ſicherer Quelle beſtätigt, und ſieht 
man der Veröffentlichung dieſer Nachrichten in einigen Tagen entgegen. 
anowski ſoll nach St. Petersburg berufen ſein, General Lüders in 
Warschau bleiben, bis die neuen Einrichtungen getroffen ſind. 


Preuffe n. 
Berlin, 7. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem eoangeliſchen Pfarrer Weber 
zu Döbern im Kreiſe Preußiſch-Holland, dem Fortifications⸗Seeretär, 
Rechnungsrath Schledermann zu Stettin, und dem praktischen 
Arzt Dr. Bernſtein auf Java, den rothen Adler⸗Orden vierter 
Kaffe, dem kaiſerlich öſterreichiſchen Hauptmann und Comman⸗ 
danten des Polizei⸗Gefangenenhauſes zu Wien, Theodor Paßler, 
und dem kaiſerl. öfter. Polizei⸗Commiſſarius Proſig ebendaſelbſt den 
königl. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, dem emeritirten Schullehrer Kuntz 
zu Züſch im Landkreiſe Trier, dem penſtonirten Steueraufſeher Borr⸗ 
mann zu Burg im erfien jerichow'ſchen Kreiſe, dem Polizei⸗ und Ge⸗ 
meindediener Lentzen zu Inden im Kreiſe Jülich, und dem penſtonir⸗ 


ten Kreiskaſſendiener Bildhauer zu Heinrichswalde im Kreiſe Niede: 


rung das allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Maſchinenmeiſter Wil⸗ 
helm Brey zu Potsdam die Rettungs-Medaille am Bande zu ver⸗ 
leihen; ferner die von der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin ges 
troffenen Wahlen des Stadtbibliothekars Dr. Böhmer in Frankfurt 
a. M., des Archivars Dr. Lappenberg in Hamburg und des Ge⸗ 
heimen Regierungs⸗Raths Profeſſors Dr. Brandis in Bonn zu aus⸗ 
wärtigen Mitgliedern der Akademie zu beſtätigen; und den Kreisge⸗ 
richts⸗Rath Rappold in Frauſtadt zum Director des Kreisgerichts in 
Wreſchen zu ernennen. 5 

Der königl. Eiſenbahn⸗Baumeiſter Mellin in Driburg iſt zum 
königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpector ernannt worden. 

Dem Ingenieur W. H. Chr. Voß zu Berlin iſt unter dem 5. Juni 1862 

ein Patent auf etne nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für 
neu und eigenthümlich erachtete rotirende Dampfmaſchine auf fünf Jahre, 
von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang. des preußiſchen Staats 
ertheilt worden. ; 

Das dem Maſchinenbauer W. Wedding in Berlin unter dem 10. April 
v. J. ertheilte Patent auf eine doppelt wirkende caloriſche Maſchine, in der 
durch Zeichnung und e uur helle Zuſammenſetzung und 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile derſelben zu beſchränken, 
iſt seen worden. (St.⸗A.) 

[Militär⸗Wochenblatt.] Naglo, Sec.⸗Lt. v. d. Kav. 1. Aufg. des 1. 

Bats. 1. Oberſchl. Landw. ⸗Regt. Nr. 22 im Poſ. Ulanen⸗Regt. Nr. 10 als 
Sec.⸗Lt. angeſtellt. Emmich, Oberſt z. D., früher im 2. Weſtf. Inſ.⸗Regt. 
Nr. 15, die Ausſicht auf Anſtellung in der Gendarmerie ertheilt. > 
[Allerhöchſte Verordnung, die Organiſation der Artillerie 
betreffend.] Auf den Mir gehaltenen Vortrag beſtimme Ich Folgendes: 
1) Statt der zur Zeit bei einer mobilen Artillerie⸗Brigade be ndlichen 9 
uß⸗Batterien a 8 Geſchütze werden künftig 12 Fuß Batterien a 6 Ges 
chütze jormirt; für den Frieden tritt die Formation der gleichen Anzahl 
von Fuß⸗Batterien, jede mit 4 beſpannten Geſchützen, ein. 

2) Bei der reitenden Artillerie bleibt vorläufig die bisherige Friedensorga⸗ 
niſation von 3 Batterien per Artillerie⸗Brigade, jede mit 4 beſpannten 
Geſchützen beſtehen; im Kriege werden aus den 3 Exerzier⸗Batterien 6 
mobile Batterien a 4 Geſchüße formirt. 5 

3) Der glatte 6⸗Pfünder und die Haubitze ſcheiden aus der Feld⸗Artillerie 
aus, ſobald nach Beendigung der mit dem gezogenen 4⸗Pfünder bei den 
Artillerie⸗Brigaden angeftellten Verſuche das Modell des in die Feld⸗ 
Artillerie Ten DEenEgn 4⸗Pfünders feſtgeſtellt ſein wird. 

4) Bis dahin bleibt auch die Beſtimmung, bob der reitenden Artillerie der 
kurze 12. Pfünder überwieſen werden ſoll, vorbehalten. 

5) Die sub 1 erwähnte e der Fuß⸗Batterien iſt mit der Einſtel⸗ 
lung des gezogenen 4⸗Pfünders in diejelben gleichzeitig zu bewirken. 

6) Zur Ausführung der von der Artillerie-Prüfungs⸗Commiſſton vorzu⸗ 
nebmenden Verſuche wird am 1. Oktober d. J. in Berlin eine beſon⸗ 
dere Artillerie⸗Kompagnie formirt, welche ſich aus 1 Jahr gedienten 
Mannſchaften aller Artillerie⸗Brigaden ergänzt und der Feuerwerks⸗ 
Abtheilung als 3. Kompagnie zugetheilt wird. Die durch die Forma⸗ 
tion dieſer Kompagnie entſtehenden Koſten müſſen, ſo lange der jetzige 
Etat der Fuß⸗Artillerie beſteht, durch Manquements in den Fuß⸗Bat⸗ 
terien gedeckt werden. i 

7) Nach ftattgehabter Formation dieſer „Verſuchs⸗Kompagnie“ iſt der Stab 
der Feſtungs⸗Abthellung und die 3. Feſtungs⸗Kompagnie der Garde⸗ 
Artillerie⸗Brigade von Berlin nach Spandau zu verlegen. . 

(gez.) Wilhelm. 


Sie haben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
(gegengez.) von Roon. 


Berlin, den 1. Mai 1862, RER 
An den Kriegs⸗ und Marine⸗Miniſter. 

Berlin, 7. Juni. [Ueber die Ueberreichung der Adreffe] 
theilt die „N. Z.“ noch mit: Heute Früh empfing der Präſident des 
Hauſes der Abgeordneten, Oberbürgermeiſter Grabow, von dem Fi⸗ 
nanzminiſter Hrn. v. d. Heydt, welcher den Minifterpräfidenten Fürſten 
Hohenlohe während ſeiner Abweſenheit vertritt, die Anzeige, daß Se. 
Majeſtät die Deputation zur Ueberreichung der Adreſſe um 5 Uhr in 
ſeinem Palais empfangen werde. In Folge deſſen verſammelte ſich die 
aus 29 Mitgliedern beſtehende Deputation um 4½ Uhr im Abgeord⸗ 
netenhauſe und fuhr von hier aus in 8 Wagen zum Palais des Kö: 
nigs. Der Oberhofmarſchall Graf Pückler empfing den Präſidenten 
Grabow an der Treppe und geleitete ihn in den Empfangsſaal, wohin 
die übrigen Mitglieder der Deputation nochfolgten. Gleich nach 5 Uhr 
erſchien Se. Majeſtät, gefolgt von dem Finanzminiſter Hrn. v. d. Heydt 
und dem Flügeladjutanten Fürſten Hohenlohe (Sohn des Miniſterprä⸗ 
ſidenten). Nach einigen einleitenden Worten des Präſidenten Grabow, 
der über den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes und den Auftrag der 
Deputation berichtete, genehmigte Se. Majeſtät die Vorleſung der 
Adreſſe. Die Antwort verlas Se. Majeftät, verneigte ſich dann gegen 
die im Halbkreis aufgeſtellte Deputation und verließ den Empfangsſaal. 
— Die Deputation beſtand aus dem Präſidenten des Hauſes und 30 
durch das Loos bezeichneten Mitgliedern, von denen indeß waͤhrend der 
Nacht zwei erkrankt waren. Von denſelben gehörten 12 zur Fort⸗ 
ſchrittspartei, 10 zur Fraction Bockum⸗Dolffs, 5 zur polniſchen Frac⸗ 
tion, 1 zum katholiſchen Centrum und 2 zur Fraction v. Vincke. Von 
den 38 Mitgliedern des Hauſes, welche keiner Fraction angehören, war 
kein einziges durch's Loos bezeichnet worden, dagegen waren von den 
Abſtimmenden 14 Polen nicht weniger als fünf aus der Urne hervor⸗ 
gegangen. 

— [Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes! findet 
Mittwoch den 11. Juni, Nachmittags 2 Uhr ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: 1) Bericht der Commiſſion für Handel und Gewerbe 
über den zwiſchen der Staatsregierung und dem Kaiſerreich Japan ab⸗ 
geſchloſſenen Freundſchafts⸗-, Handels- und Schifffahrts⸗Vertrag vom 
24. Januar 1861. 2) Bericht derſelben Commiſſion über den zwi: 
ſchen der Staatsregierung und dem Kaiſerreich China abgeſchloſſenen 
Freundſchafts⸗, Handels: und Schifffahrts⸗Vertrag vom 2. September 
1861; 3) Antrag der Abgeordneten Dahlmann und Genoſſen. 

Der letzte Antrag ift heut eingereicht und lautet: „Das Haus der 
Abgeordneten wolle beſchließen: ſchleunigſt eine Commiſſion von 21 
Mitgliedern wählen zu laſſen, um über das Verhalten des Abge: 
ordnetenhauſes in ſeinen Beziehungen zum Herrenhauſe Bericht 
zu erſtatten. Motiv: Der geſtrige Beſchluß des Herrenhauſes 
über ſeine Kontinuität.“ Der Antrag iſt unterſtützt durch: v. Bockum⸗ 
Dolffs, Seubert, v. Sybel, v. Beughem, Pannier, Stavenhagen, 
André, Frech, Dr. Röpell (Breslau), Schröder, Rey, Sartorius, 
Kreutz, Frhr. v. Proff⸗Irnich, Dr. Ziegert, Dr. v. Bunſen, Kratz, 
v. Diederichs, Olbertz, Aldenhoven. 

l unglaublich.] Dem „Fr. J.“ geht folgende Nachricht zu: 
Ein vom Commandeur des Garde⸗Corps, vom Prinzen von Würtem⸗ 
berg, ergangener Befehl verbietet der geſammten berliner Garniſon, 
d. h. alſo nicht nur den Unteroffizieren und den Gemeinen, ſondern auch 
den Offizieren, das Leſen von folgenden täglich erſcheinenden berliner Zei⸗ 
tungen: „National“, „Voßiſche“, „Spenerſche Zeitung“ (Berliner 
Nachrichten), „Volkszeitung“, „Berliner Allgemeine Zeitung“, „Ber⸗ 
liner Reform“, „Publiciſt“, „Berliner Börfen: Zeitung“ und der 
„Volkswirthſchaftlichen Zeitung.“ Erlaubt find dem Militär ausdrück⸗ 
lich: „Sternzeitung“, „Kreuzzeitung“ und „Preußiſches Volksblatt.“ 


Die nicht täglich erſcheinenden Blätter, wie „Tribüne“, „Kladderadatſch“ 
„Fortſchritt“ u. ſ. f. ſind in dem Erlaß nicht erwähnt, und deshalb 
wohl bis auf Weiteres noch der berliner Garniſon erlaubt; auf wie 
lange, das ſteht im Belieben des Commandeurs des Gardecorps. 

[Ueber das Bresgen'ſche Amendement!] ſchreibt die 
„B. A. Z.“: Wie wir von den verſchiedenſten Seiten hören, hat die 
Annahme des Bresgen'ſchen Amendements in die Adreſſe auch in den 
Kreiſen „ſehr entſchiedner“ Liberalen eine nicht unerhebliche Mißſtim⸗ 
mung hervorgerufen; auch dort ſcheint man überraſcht zu ſein, daß es 
— mit Hilfe der clericalen Partei — die Majorität erhielt. So 
ohne Weiteres dem größern Publikum das Schiboleth eines die Kräfte 
des Landes überſteigenden Steuerdrucks in die Hand zu geben, hat 
denn doch ſeine Bedenken. — Das linke Centrum hat bekanntlich 
gegen das Amendement geſtimmt; einige Mitglieder deſſelben, z. B. 
Prof. Röpell, in Folge deſſen auch gegen die andere Adreſſe; die 
andern wollen, wie wir hören, eine Verwahrung veröffentlichen. 

[Vom Hofe] Se. Maj. der König empfingen geſtern Nachmit⸗ 
tags, nachdem Allerhöͤchſtdieſelben die Adreß⸗Deputation des Abgeord⸗ 
netenhauſes entlaſſen hatten, den Miniſter des Auswärtigen, Grafen 
v. Bernſtorff, der von feinem mehrtägigen Unwohlſein jetzt völlig wie⸗ 
derhergeſtellt iſt, zum Vortrage. Die Reife Sr. M. des Königs nach 
dem Kurorte Baden-Baden, welche für die Feſttage in Ausſicht genom⸗ 
men worden war, unterbleibt für jetzt. 

— Seine Majeſtät der König trafen heute mit dem 10 Uhr⸗ 
Zuge Vormittags von Potsdam in Berlin ein und begaben 
Sich ſogleich in das Palais Sr. königlichen Hoheit des Kronprinzen, 
um dem Gottesdienſte beizuwohnen, welcher zum Gedächtniß des Hoch⸗ 
ſeligen Königs Friedrich Wilhelm III. in der Kapelle des Palais ab: 
gehalten wurde. — Se. Majeſtät der König empfingen heute Nach⸗ 
mittag 5 Uhr, in Anweſenheit des Finanzminiſters v. d. Heydt, die 
Adreß⸗Deputation des Abgeordnetenhauſes und begaben ſich alsdann 
um 7 Uhr nach Schloß Babelsberg. Se. königliche Hoheit der Kron⸗ 
prinz iſt bereits um 2 Uhr nach Potsdam zurückgekehrt. — Ihre 
Majeſtät die Königin ſetzt Ihre Kur in Baden-Baden, gegenwärtig 
vom Wetter beſſer begünſtigt, ruhig fort und hat auch neuerdings die 
Großherzogin Louiſe in Karlsruhe beſucht. Die Hoffnung, Se. Maj. 
den König daſelbſt ſowie in Baden zur Erholung im Familienkreiſe 
während der Pfingſtfeiertage zu ſehen, iſt noch nicht aufgegeben worden, 
zumal da Se. königliche Hoheit der Großherzog von Baden bis dahin 
von der Eröffnung der neuen Eiſenbahnſtrecke an der Schweizer 
Grenze heimgekehrt ſein wird. 

Königsberg, 6. Juni. [Die gegen den hieſigen Hand⸗ 
werker⸗Verein ſchwebende Unterſuchung! wegen Uebertretung 
des Vereinsgeſetzes gewinnnt von Tage zu Tage an Umfang, da von 
der Staatsanwaltſchaft nicht weniger als 30 Punkte aufgeſtellt find, 
aus welchen hervorgehen ſoll, daß der Verein politiſcher Natur ſei 
und mit anderen Vereinen in Verbindung ſtehe. 

Stralſund, 6. Juni. [Eiſenbahn.] Die „Stralſ. Z.“ ent: 
hält folgendes Telegramm aus Stettin vom 5. Abends: „Soeben iſt 
die Genehmigung zum Bau der Bahnſtrecke Greifswald⸗Stralſund, bis 
zum Feſtungs⸗Rayon eingetroffen. Gleich nach dem Feſte werden die 
Arbeiten in Angriff genommen.“ 


Deutſchlan d. 


Mainz, 5. Juni. [Germain Metternich.] Die „Mainzer 
Ztg.“ berichtet: „Ein geſtern aus Amerika hierher gelangter Privatbrief 
meldet den Tod einer vielbeſprochenen hieſigen Perfönlichfeit, des be⸗ 
kannten Germain Metternich. Die volitiſchen Verhältniſſe der 
Jahre 1848 und 1849 hatten ihn wie viele andere über's Meer ge⸗ 
trieben, wo er durch Kunſt und Fleiß ſein Auskommen fand. Seine 
milſtäriſchen Neigungen und ein angeborener Sinn für Freiheit und 
Recht fübrten ihn bald in die Reihen des Heeres, wo er bereits den 
Rang eines Oberſtlieutenants erſtiegen hatte. Die Art ſeines Todes 
wird in dem Schreiben merkwürdigerweiſe dabin geſchildert: Es ſeien 
Gefangene ins Lager gebracht worden. Als Metternich, um dieſelben 
zu beſichtigen, aus ſeinem Zelte getreten, ſei er ſtrauchelnd über ein 
vorhandenes Hinderniß geſtürzt, wobei ihm das Bayonnet eines Sol⸗ 
daten, der ihm die Ankunft der Gefangenen gemeldet hatte, in den 
Leib gedrungen. Der Tod ſei augenblicklich erfolgt.“ 

Kaſſel, 6. Juni. [Neues Miniſterium.] In Folge einer Mit⸗ 
theilung des öſterreichiſchen Geſandten entſchloß ſich der Kurfürſt geſtern 
Morgen, die Bildung eines Miniſteriums aus anderen als den Heſſen⸗ 
vereins⸗Elementen anzuordnen. Um 11 Uhr erhielt der Generalmajor 
v. Loßberg den Auftrag, ein neues Miniſterium zu bilden und dieſer 
ſetzte ſich ſofort mit dem Regierungsrath Wiegand in Verbindung. 
Beide waren Nachmittags gemeinſchaftlich auf Wilhelmshelmshoͤhe und 
Abends war die Nachricht verbreitet, man habe ſich über die Zuſam⸗ 
menſetzung des Kabinets in folgender Weiſe geeinigt: Generalmajor 
v. Loßberg das Aeußere, Regierungsrath Wiegand das Innere, Kri⸗ 
minalgerichts⸗Direktor Kerſting die Juſtiz, Geheime-Oberftnanzrath 
Schnackenberg die Finanzen und Oberſt von Meyerfeld Krieg. Es iſt 
dieſes die Combination des Miniſteriums, wie wir bereits früher, mit 
Ausnahme einer Perſon, dieſelbe beim Eintritt der Miniſterkriſis mit⸗ 
getheilt hatten. Im Laufe des heutigen Tages wird es ſich entſchei⸗ 
den, ob dieſe Zuſammenſetzung des Miniſteriums ſo ſtehen bleibt und 
ob daſſelbe überhaupt eintreten wird. 

Geſtern hat die Polizei bei einigen hieſigen Buchhandlungen Haus⸗ 
ſuchungen nach einem: „Extra⸗Abdruck einiger Artikel aus dem „Nürn⸗ 
berger Anzeiger“ vorgenommen, auch außerdem, wo ſie dieſes Blatt 
habhaft werden konnte, daſſelbe confiscirt. (Weſ. 3.) 

Kaſſel, 6. Juni. [Verſuche, ein Miniſterium zu bilden.] 
Die Beauftragung des General⸗Adjutanten des Kurfürſten, Generals 
v. Loßberg, mit der Bildung eines neuen Miniſteriums iſt in Folge 
einer ſehr deutlichen energiſchen öſterreichiſchen Note, die am Abend des 
4. Juni dahier eingegangen und, wie wohl nicht zu bezweifeln, durch 
den letzten Schritt Preußens hervorgerufen iſt. Ein neuer Beweis, 
was Preußen vermag, wenn es ernſtlich will, und wie wenig dazu 
gehört, die Stellung und den Grad von Einfluß zu gewinnen, der 
feiner Macht gebührt. — Man wird fragen, was Herr v. Loßberg 
für ein Mann ſei, was das Land von ihm zu erwarten habe. Wir 
wollen hierauf für heute keine Antwort geben, es möge genügen. daß 
er geſtern unmittelbar nach erhaltenem Auftrage mit Herrn Regie⸗ 
rungsrath Wiegand unterhandelt hat, um ihn für das Innere zu 
gewinnen; ein Beweis, daß Herr von Loßberg weiß, auf welchem 
Wege und durch welche Perſonen dem Lande zum Rechte und Frie⸗ 
den zu verhelfen iſt. Ob es ihm gelingen wird, Herrn Wiegand zu 
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tismus dazu, ſich jetzt an die Spitze der inneren Landesverwaltung zu 


ſein mußten, welche dem ungerechten Verdachte gefolgt ſind. Dem Parla⸗ 


Wohle zu befruchten, um die Kräfte der Armee und des Volkes zu vereinen 
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wie perfid die Mittel zur Aufreizung der Leidenſchaften der hieſigen f 


London, 9. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Für engliſchen 
Weizen zu den extremſten Preiſen lebhafter Umſatz, für fremden gute De⸗ 
tailnachfrage zu den vollſten Preiſen; gute Gerſte unverändert, ſchlechte 
Qualität einen Schilling billiger. Hafer langſam, geringe Sorte einen 
Schilling niedriger. Regenſchauer. 


theilt wurden, und deren Verbreiter man ergriffen hat, Gemeinſchaft 
der Frauen mit als ein Hauptzweck der Bewegung bezeichnet war. 
Man giebt es hier als eine zuverläffige Nachricht, daß Großfürſt Kon⸗ 
ſtantin als Vicekönig nach Polen gehen ſoll. 

N meri ka. 

New⸗Nork, 21. Mai. [Die Proclamation!] des Präſi⸗ 
denten Lincoln, wodurch der Hunter'ſche Erlaß außer Wirkung geſetzt 
ward, lautet nach einer Mittheilung in der „Nat.⸗Ztg.“ alſo: 

„In Erwägung, daß in den offentlichen Blättern eine angebliche Pro⸗ 
clamation des General⸗Majors Hunter mit folgendem Wortlaute erſchienen 
iſt: „Hauptquartier des Departements des Südens, Hilton Head, Süd⸗ 
Carolina, den 9. Mai 1862. General⸗Beſehl Ne. 11, Die drei Staaten 
Georgia, Florida und Süd⸗Carolina, welches das Militär⸗Departement des 
Südens umfaſſen und die ih aus freiem Antriebe von dem Schutze der 
Vereinigten Staaten losgeſagt haben und Krieg gegen dieſelben führen, bes 
finden ſich unter Kriegsrecht. Unterm 25. April ward das Kriegsgeſetz er⸗ 
klärt. Es können aber in einem freien Staate Sclaverei und kriegsgeſetz 
nicht neben einander beſtehen und wird daher verfügt, daß in den genannten 
drei Staaten Georgia, Florida und Süd⸗Carolina alle Perſonen, welche 
ſeither Sklaven waren, für immer frei find. David Hunter, General⸗Major. 
Com. W. Smith, Aſſiſt. General⸗Adjutant.““ — Und in Erwägung, daß 
vorſtehende Proklamation Aufregung und Mißverſtändniſſe hervorruft; pro⸗ 
klamire und verkünde ich, Abraham Lincoln, Präſident der Vereinigten 
Staaten, daß die Regierung der Vereinigten Staaten weder wußte 


gewinnen, ſteht zu erwarten; es gehört ein hoher Grad von Patrio⸗ 


ſtellen, ganz abgeſehen von dem nothwendigen Maße von Zugeſtänd⸗ 
niſſen des Kurfürſten für die neue Verwaltung und von den Perſonen 
der übrigen Miniſterialvorſtände als ſelbſtverſtändlichen Bedingungen. 
Von weiteren in Ausſicht genommenen Männern verlautet noch Nichts, 
nur Oberſt v. Meyerfeld, Vorſtand des Generalſtabs, wird für das 
Kriegsminiſterium genannt, ein Munn, deſſen Befähigung nicht zu be⸗ 
zweifeln iſt, deſſen politiſche Geſinnung und deſſen Stellung zur Ver⸗ 
faſſungsfrage jedoch ſich bis jetzt wenig bemerklich gemacht hat, wenn⸗ 
gleich man ihn von jeder Betheiligung an dm Treiben der Verfaſſungs⸗ 
feinde freiſprechen muß. (N. 3.) 
Oeſterreich. 

Wien, 6. Juni. [Zur Concordats⸗Reviſion.] Wie die 
„A. C.“, ihre geſtrige Mittheilung über die Concordats⸗Reviſion er⸗ 
gänzend, berichtet, enthält der im Staatsminiſterium vorbereitete Geſetz⸗— 
entwurf zur Regelung der Verhältniſſe der katholiſchen zu den evange— 
liſchen Kirchen unter Anderem die Beſtimmungen, daß bei gemiſchten 
Ehen keine Reverſe ausgeſtellt werden dürfen, und etwa vorkommende 
keine geſetzliche Giltigkeit haben ſollen; daß die Erziehung der Kinder 
in gemiſchten Ehen der Beſtimmung der Eltern anheimgeſtellt bleibe, 


—— — 

Berlin, 7. Juni. Selbſt die geſtern grell genug geſchilderte Unthätig⸗ 
teit der Börſe ließ noch eine Steigerung zu. In einer ganz beſchränkten 
Anzahl von Spekulations⸗Effekten war bis gegen Börſenſchluß größerer 
Umſatz, daneben waren Geldanlagen in guten Eiſenbahn⸗Prioritäten ziemlich 
umfaſſend; der weitaus größte Theil der Papiere aber, um welche das regel⸗ 
mäßige Geſchäft der Börſe ſich zu bewegen pflegt, blieb vom Anfange an 
bis zum Schluſſe leblos. Erſt ganz gegen Ende ſtellte ſich wieder wie geſtern 
eine etwas regere Frage für öſterreichiſche Papiere ein, die namentlich für 
öſterreich. Creditaktien eine raſche Coursſteigerung hervorrief. Feſtigkeit war 
übrigens in allen Effekten wahrzunehmen und ſteigerte ſich noch am Schluſſe, 
als auch in verſchiedenen Eiſenbahn⸗Aktien, die bis dahin meiſt nur nomi⸗ 
nelle Courſe behauptet hatten, Käufer etwas höhere Gebote machten. Es 
ging denn auch ſchließlich Einiges in dieſen Aktien um, namentlich in ſchleſi⸗ 
ſchen. Vorber war das Geſchäft fait nur auf Aachen⸗Maſtrichter Stamm: 
Actien und Prioritäten beſchränkt, und außerdem war eine merklich u. 
Frage für Rhein⸗Nahebahn. Der Geldmarkt blieb bei 3% 85 * t. 

. u. HB: 


berliner Börse vom 7. Juni 1862. 
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und die vorgefundenen Waffen waren nur die zu ſolchen Uebungen noth⸗ 


wendigen. N 5 AR: 
Meine Collegen können begreifen, wie ſchmerzlich die traurigen Ereigniſſe 


Polizeilich mit Beſchlag belegt: ein weißleinenes Taſchentuch. 

* Görlitz, 7. Juni. Das „Tageblatt“ meldet: „Durch frevel: 
hafte Hand iſt heute Feuer in unſerer Haide (kohlfurther Oberförſterei) 
angelegt worden. Nachmittags wurden 34 Mann gelernte Jäger, 
welche bei unſerem Jägerbataillon dienen, telegraphiſch verlangt und in 
Folge deſſen dorthin geſandt.“ 


* > Breslauer Sternwarte. 


Breslau, 10. Jun. Wind: Weit, Wetter: des Nachts ſtarkes 
Gewitter, am Tage regnicht. Thermometer Früh 10 Wärme. Wegen des 
Feiertags waren deut die Zufuhren ſehr beſchränkt, Preiſe ohne Anerkennung. 

Weizen feit; pr. 85pfo. weißer 67 —81 Sgr., gelber 66 — 80 Sgr. — 
Roggen behauptet; pr. Sapfd. 50 — 53 — 55 — 58 Sgr., feinſte Sorten über 
Notiz bezahlt. — Gerſte gefragt; pr. 70pfd. 35—36% Sgr. — Hafer 
preishaltend; pr. 50pfd. ſchleſiſcher 25—26 Sgr. — Koch⸗Erbſen ohne 
Frage. — Wicken vernachläſſigt. — Bohnen ruhig. — Oelſaaten ohne 


mente kommt es zu, dieſe verhängnißvollen Irrthümer zu berichtigen. Wir 
rufen nach allen vier Winden der Halbinſel: Italien und Victor Emanuel! 
und heute wiederholen wir den Ruf, koſte es, was es wolle, und wie es 
auch ſtehe. Wehe dem, der den befreienden Gedanken antaſtet, wehe dem, der 
den König von der Nation und das Volk von der Armee trennen wollte! 
Aber um die Verbindung des Königs und des Volkes zum gemeinſamen 


nd unbeſiegbar zu machen, iſt es nöthig, die ſeit jo langer Zeit begehrte |, Juni 10 U. Abds.] 27 9,37 | +18,8 S. 2. Heiter. — Schlaglein wenig Frage. 
9 79 vollſtändig durchzuführen. Die Soft an Preußen können ]8. ne 5 457 run 5 1 | og Umſaß lag en Sgr. pr. Sch. 
en ſiahen. beinaffneten Männern mehr als 15 Prozen Ihrer Be; b. gat An A. | 7 5 +86 | ©} de, er Wellen DE en 5 3-0 
1 liens, t um i t Juni org. B +16, . 2. eiter. Selber Weisen .. .. 70-758: D —37—40 
un Die 0 dale ber dungen Swe a en 2 Uhr Nachm. | 27 7,75 +21,2 NW. 1. Sonnenblide. Geringer u. blauſpitziger 62—68—72 Sgr. pr. Sacka 150 Pfd. Brutto, 
beſtehenden ähnlich it, und ihr werdet ſicher ſein die Krone und das Volk 1 aN Abos, | 3 876 Fi 8 x a + hie ERTL De Schlagleinſaat .. 150—180—200 
jedem unberechtigten Einfluſſe zu entziehen, und dann werden wir vielleicht, — Juni 6 U. Morg.| 27 8,76 | +9, 2. rübe. Gerſtte ur 9 Winterraps — 
ohne von Neuem Blut zu vergießen und durch die bloße moraliſche Macht 22! ——::—« TE TRITT as Safe e —25—28 Sommerrübſen . — 20 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. leeſaat obne Handel, rothe 6-9—10—11—12 Thlr., weiße 6 bis 


9—13—15—16 Thlr. 
Kartoffeln pr. Sad a 150 Pfd. netto 21—24 Sgr. 


— 


eines auf alle lebenden Kräfte der Nation geſtützten Königs die Erfüllung 
unſerer heißeſten Wünſche erreichen: Italien einig und untheilbar unter dem 
conſtitutionellen Scepter Victor Emanuels. Auf andere Art kann talien 
ſich nicht beruhigen. Es ſtrebt nach ſeiner Einigung, wie jeder ſchwere 
Körper nach dem Mittelpunkte der Erde. Eine fieberhafte und ſtets wach⸗ 
ſende Bewegung treibt unſere Jugend zur Vollendung des großen Werkes. 
Die Unthätigkeit ift kein Heilmittel für das Uebel, ſie iſt die Quelle aller 
möglichen Unordnungen. In einem vom. Gefühl der Nationalität beſeelten 
Lande ſind die Männer der Ordnung die, welche ihre Anſtrengungen der 
Befreiung des Vaterlandes weihen. Der paſſive Widerſtand kann ſich nie⸗ 
mals in Gegenwirkung verwandeln. Wer dieſe hochherzigen Bewegungen 
in's Geſicht ſchlagen will, übernimmt auf ſein Haupt die Verantwortlichkeit 
für das Unglück, das uns drohen kann. Ich bitte Sie, dem Herrn Präſi⸗ 
denten der Kammer dieſe Gedanken mitzutheilen, die = Ihrer ernſtlichen 


Erwägung anheimgebe. Garibaldi. 
panien. 


Madrid, 3. Juni. [Mexiko.] Geſtern wurden alle auf die 
mexikaniſche Angelegenheit bezüglichen Documente den Mitgliedern des 
ſpaniichen Congreſſes vorgelegt. Am Abend vorher hatte der Miniſter⸗ 
Präſident eine lange Conferenz mit Herrn Mon, Präſident der Cortes 
und gleichzeitig ſpaniſcher Geſandter in Paris. — Eine madrider De⸗ 
peſche meldet, daß General Prim am 20. Mai von der Havannah 
nach England abgefahren ſei, um von da nach Spanien zu gehen. 


Ruland. 

Petersburg, 30. Mai. [Entdeckte Verſchwörung.] Der 
„K. Z.“ wird geſchrieben: Eben erfahre ich, daß in Folge einer ent⸗ 
deckten Verſchwörung viele Perſonen — Einige ſagen 150 — verhaf⸗ 
tet und nach der Feſtung gebracht worden find. Es befinden ſich auch 
ein General und andere Offiziere darunter; ſogar Damen ſollen ſtark 
compromittirt ſein. Die große Mehrzahl gehört wohl einer kopfloſen 
Jugend an, die ſich von den Führern, bei denen alle möglichen Gründe 
vorherrſchen, hat hinreißen laſſen. Die Verſammlungen ſollen auf der 
Wyborger Seite, einem entfernt gelegenen Stadttheile St. Petersburgs, 
ſtattgefunden haben. Wie unreif aber die Anſichten, oder vielleicht auch, 


Paris, 7. Juni, Mittags 17 Uhr. Sproz. Rente 68, 80 coup. det, 
Credit⸗mobilier 881. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien —. 

Paris, 9. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Rente eröffnete zu 68, 95, fiel 
auf 68, 75 und ſchloß 80 zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr wa⸗ 
ren 92 eingetroffen. chluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 05. 4 proz. 
Rente 97, 20. Bproz. Spanier —., 158 Spanier 44. ene —. 
Deiterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 517. Eredit-mobilier⸗Aktien 855. Lomb. 
Eiſenbahn⸗Aktien 625. Oeſtert. Credit⸗Aktien —. 

London, 7. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Schönes Wetter. 
Conſols 91%. Iproz. Spanier 44. Mexikaner 31%. Sardinier 81%. 
5proz. Ruſſen 97, 44 proz. Ruſſen 91%. 

London, 9. Juni, Nachm 3 Uhr. Silber 61%. Conſols 91%. Iprz. 
Spanier 44%. Mexikaner 31%. Sardinier 31%. öproz. Ruſſen 96. 
4% er, Ruſſen 91%. . BR 

eſt, 9. Juni, Nachm. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueber⸗ 


i Theater⸗ Repertoire. 

Dinstag, den 10. Juni. (kleine Preile) 1) „Am Freitag.“ Luſt⸗ 
ſpiel in 1 Akt von S. Schleſinger. 2) „Die Zillerthaler in Schleſten.“ 
Liederſpiel in 1 Akt von J. F. Nesmüller. 3) Zum dritten Male: „Eine 
Maskerade in 7 70 Divertiſſement in 2 Akten und 3 Tableau 
vom Balletmeiſter L. Haſenhut. Muſik von verſchiedenen Kom oniſten. 

Mittwoch, den 11. Juni. (OGewöhnl, Preiſe.) Zweites Gaftipiel der 
k. preuß. Hof⸗Opernſängerin Frau arriers⸗Wippern: „Lohengrin.“ 
Romantiſche Oper in 3 Akten von Richard Wagner. (Elſa von Brabant, 
Frau Harriers⸗Wippern,) 8 

Sommertheater im Wintergarten. 

Dinstag, den 10. Juni: Doppel⸗Vorſtellung. Erſte Vorſtellung 
Anfang 4 ühr. (Kleine Preiſe.) Zum erſten Male: „Betrogene Be⸗ 
trüger.“ Luſtſpiel in 3 Akten von H. Dreher. — Zweite Vorſtellung 
Anfang 7 Uhr. (Gewöhnl. Preiſe) „Robert und Bertram, oder: 
Die luſtigen Vagabonden.““ Poſſe mit Geſängen und Tänzen in 4 Ab⸗ 
theilungen von G. Räder. — Anfang des Concerts 3 Uhr. 


Neiſſe⸗Brieger Eiſenbahn. 


Die Herren Actionaire der Nei e⸗Brieger Eiſenbahn werden zur diesjäh⸗ 

rigen General⸗Verſammlung auf 

Montag den 23. Juni d. J., 3 4 Uhr, 
im Saale des hieſigen Cale restaurant ergebenſt eingeladen, Gegenstande 
der Berathung und Beſchlußnahme ſind die im § 20 Nr. 1 bis 4 des Sta⸗ 
tuts bezeichneten. : : 

Wer der General⸗Verſammlung beiwohnen will, hat nach § 25 des Sta⸗ 
tuts unter Ueberreichung eines doppelten, von ihm unterzeichneten Verzeich⸗ 
niſſes der Nummern ſeiner Actien, die letzteren ſpäteſtens Sonnabend den 
den 21. Juni d. J. im Geſellſchafts⸗Bureau . — Palm⸗ und Grüns 
ſtraßen⸗Ecke, erſte Etage — vorzuzeigen, oder auf eine dem Directorium ge⸗ 
nügende Weiſe deren am dritten Orte erfolgte Niederlegung nachzuweiſen. 

Das eine der überreichten, mit dem Geſellſchaftsſiegel und der Stimmen⸗ 
zahl verſehene Verzeichniß wird zurückgegeben und dient als Einlaßkarte. 

Breslau, den 5. Juni 1862. 4982 Directorium. 
——— 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein in Breslau. 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


wärts flau. Roggen loco flau, ab Königsberg pr. uni zu 7734 eher zu 
f. 108 Conſfum-Geſchäft. 


Liverpool, 7. Juni. [Baumwolle. 6000 Ballen Umfaß. — 
Preiſe ſehr feſt. — Geſtern waren die Preiſe von Upland 12%, von Dr: 


Demagogen find, geht daraus hervor, daß in den Proklamationen, 


2 
Voiverpool, 9. Juni. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
welche vor etwa 10 Tagen in der Kaſerne der Garde zu Pferde ver⸗ | 


